
Im Gespräch

Liebe Leserinnen und Leser,

die letzten Wochen sind die Infektionszahlen gesunken und ich konnte mit vielen Menschen ins Gespräch kom-
men. Mit Olaf Broneske von der Agrargenossenschaft „Drei Gleichen“ habe über die Situation der Land- und 
Viehwirte gesprochen. Eine große Herausforderung sind weiterhin die Angriffe von Wölfen, deren effektive Be-
kämpfung erleichtert werden muss. Rückenwind gab es in diesem Monat aus Sachsen-Anhalt, wo Ministerprä-
sident Reiner Haseloff ein hervorragendes Ergebnis einfahren konnte und zeigt, dass mit klarem bürgerlichem 
Kompass Wahlen gewinnen werden können. Gewinnen möchten wir auch bei der Bundestagswahl im Septem-
ber. Dafür haben wir unsere Landesliste aufgestellt und ich freue mich mit Platz 5 über die Bestätigung meiner 
Arbeit. Das Direktmandat bleibt für mich aber Priorität, denn ich möchte die Menschen im Landkreis Gotha und 
Ilm-Kreis direkt in Berlin vertreten. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Tankred Schipanski

Der Busbetrieb Gessert steht im Landkreis Gotha vor 
allem für den Öffentlichen Personennahverkehr und für 
Busreisen. In der Corona-Zeit hat das Unternehmen aber 
auch eine wichtige Vorbildwirkung eingenommen. Denn 
mit dem Corona-Test-Bus fährt Geschäftsführer André 
Gessert mit seinen Kollegen verschiedene Gemeinden 
im Landkreis Gotha an, um so eine Testmöglichkeit zu 
schaffen. Auch Wirtschaftsbetriebe und Unternehmen 
nutzen diese Möglichkeit gern. Rund 1.000 Tests pro 
Monat werden gegenwärtig an vier Werktagen in der Wo-
chen durchgeführt. Danke für den Einsatz!
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Am Tag der kleinen Forscher forschte ich mit meinem 
Neffen Jesper zum diesjährigen Motto „Papier - das fetzt!“ 
unter anderem zu der Frage: Wie schwer ist Papier? Der 
Tag der kleinen Forscher ist eine tolle Initiative, die früh-
kindliche Bildung und Neugier fördert. Wir haben bei uns 
im Landkreis Gotha und Ilm-Kreis ganz viele tolle Einrich-
tungen, die bereits ein „Haus der kleinen Forscher“ sind 
und tolle Angebote für Kinder in der frühkindlichen Bildung 
anbieten. Als Bund fördern wir dieses tolle Projekt 2021 
mit 12 Millionen Euro, dafür habe ich mich als Bildungspo-
litiker eingesetzt. 

Corona-Test-Bus Tag der kleinen Forscher
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Mein Monat im Wahlkreis

In diesem Monat eröffnete in Finsterbergen im Herzen 
des Ortes ein Dorfladen. Dafür haben die Einwohner 
selbst Geld gesammelt, um das Projekt zu verwirk-
lichen. Der kleine Laden mit großem Sortiment wird 
sehr gut angenommen. So gibt es neben dem Sorti-
ment für den täglichen Bedarf auch regionale Produk-
te wie Honig und Gemüse, wie mir die Geschäftsführer 
Gudrun Zunft, Christian Friedrichs und Edgar Burkhard 
berichteten. Ein tolles Projekt in Finsterbergen, dem 
ich alles Gute wünsche.

Ein Dorfladen für Finsterbergen

Am internationalen Kindertag habe ich viele verschie-
dene Kitas in meinem Wahlkreis besucht, Geschenke 
vorbeigebracht und gratuliert. Wegen Corona habe ich 
die Seifenblasen, Malhefte und Obstkörbe vor der Tür 
übergeben. Die beste Nachricht für die Kinder in die-
sem Monat: Viele Kitas öffnen nach einer langen Zeit 
und die Kinder können wieder mit ihren Freunden spie-
len. Ein besonderer Dank gilt auch allen Erzieherinnen 
und Erziehern für ihre tolle Arbeit im Lockdown.

Kita-Besuch am Kindertag 

Meine Händlertour durch die Gothaer Innenstadt führ-
te mich in das Feinkostgeschäft Barrique von Manu-
ela Seybt. Sie hat ihr 15-jähriges Jubiläum gefeiert, 
zu welchem ich ihr gemeinsam mit Andreas Dötsch 
und Matthias Goldfuß vom Gewerbeverein Gotha e.V. 
gratulierte. Als Lebensmittelgeschäft ist sie von den 
Corona-Schließungen zwar nicht betroffen, dennoch 
spüre sie sehr stark die fehlende Laufkundschaft und 
vor allem auch fehlende Touristen. Durch die Möglich-
keit der Kurzarbeit könne sie diese Einbußen aber gut 
überbrücken. 

Händlertour beim Feinkostgeschäft Barrique

Mit Prof. Patrick Mäder von der Technischen Univer-
sität Ilmenau habe ich mich zu einer spannenden An-
wendung von ihm ausgetauscht. Er programmierte 
mit seinem Team die App Flora Incognita. Damit kann 
man ganz einfach verschiedenste Pflanzen auf dem 
Handy fotografieren und die App erkennt die Pflanze. 
Dabei wurde er auch vom Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterium und Bundesforschungsministerium geför-
dert. Prof. Mäder berichtete auch über weitere, span-
nende Folgeprojekte, die er mit den Bundesministerien 
entwickelt.

Digitale Pflanzenerkennung 

Der 17. Juni 1953 ist eine schlimme Erinnerung in 
der deutschen Geschichte. Die SED-Diktatur hat den 
Volksaufstand für mehr Freiheit in der DDR mit russi-
schen Panzern niedergeschossen. An die damaligen 
Ereignisse habe ich an unserem Denkmal in Ilmenau 
erinnert. Es ist ein großes Glück, dass wir heute in 
Freiheit und einem vereinten Deutschland in Wohl-
stand und Sicherheit leben können und die Diktatur 
friedlich hinter uns lassen konnten. 

Gedenken an den 17. Juni

Zusammen mit Bürgermeister Frank Spilling und 
Spitzenkandidat Mario Voigt habe ich den Sportpark 
„Obertunk“ in Arnstadt besucht. Dieser soll in den 
nächsten Jahren saniert werden. Hier werden sicher-
lich noch viele Gespräche geführt werden müssen. Wir 
sehen den Sportplatz aber auf einem guten Weg bald 
in neuem Glanz zu erscheinen. Dies würde auch dem 
SV 09 Arnstadt e.V. zu Gute kommen.

Am Sportpark Obertunk 

Förderprogramme wie die Städtebauförderung, Dor-
ferneuerung oder Sportstättenförderung helfen kleine-
ren Gemeinden, nicht von den großen Zentren abge-
hängt zu werden. Deshalb habe ich die Landgemeinde 
Geratal besucht und mit Mario Voigt und Bürgermeis-
ter Dominik Straube über die Entwicklung vor Ort ge-
sprochen. Die Gemeindeverwaltung baut dort in allen 
Ortsteilen mit Fördermitteln die Infrastruktur aus und 
errichtet eine neue Turnhalle sowie eine Kita. Gemein-
sam mit der CDU-Landtagsfraktion setzen wir uns 
dafür ein, dass Geschwenda wieder einen Tante-Em-
ma-Laden bekommt. Ich bin zuversichtlich.

Zu Besuch in Geratal 

Gute Nachrichten gab es für die Stadt Gotha, denn die 
Residenzstadt erhält 900.000 Euro Bundesmittel für die 
Renaturierung des Arnoldigartens im Stadtpark West 
am Krahnberg. Als Mitglied des Haushaltsausschus-
ses habe ich den Projektantrag der Stadt Gotha beglei-
tet und unterstützt. Das Projekt umfasst verschiedene 
Schwerpunkte wie Waldumbau, Wassermanagement, 
Verbesserung der Erholungs- und Nutzungsfunktion 
sowie die Revitalisierung des Goldfischteiches. Das 
Bild zeigt den Müller-Tempel am Krahnberg, welcher 
sich an den Arnoldigarten anschließt.

Fördermittel für den Arnoldigarten
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So erreichen Sie mich:

Aus der Stasiunterlagenbehörde wird eine SED-Opfer-
beauftragte. 30 Jahre nach der Wiedervereinigung ha-
ben wir im Deutschen Bundestag mit Evelyn Zypke eine 
Opferbeauftrage ernannt, die die Sprache der Betroffe-
nen spricht und als Betroffene alles mitbringt für eine 
gute SED-Opferbeauftrage. Es ist gut, dass wir nun den 
Schwerpunkt von den Unterlagen zu den betroffenen 
Opfern verschieben. Alle Unterlagen werden ins Bun-
desarchiv überführt, wo sie fachgerecht instandgehal-
ten werden und weiterhin zugänglich sind.

Rechtzeitig zu den Sommerferien ist es da: Das digi-
tale Impfzertifikat. Damit kann die Impfung gegen das 
Coronavirus sicher und praktisch auf dem Smartpho-
ne angezeigt werden und erleichtert den Eintritt ins 
Schwimmbad, Restaurant oder den Flieger in den Som-
merurlaub. Auch die Priorisierung der Impfgruppen 
wurde Anfang Juni aufgehoben. Damit können nun alle 
Menschen in Deutschland ab 12 Jahren die Impfungen 
in absehbarer Zeit erhalten. Die Junge Union im Ilm-
Kreis unterstützt mit der tollen Aktion „Impfpaten“ älte-
re Menschen bei der Impforganisation. Bereits mehr als 
die 50 Prozent haben die Erstimpfung erhalten und je-
der Dritte ist bereits vollständig geimpft. Auch ich hatte 
das Glück meine Impfung zu bekommen und bin sehr 
dankbar, bald gegen das Virus geschützt zu sein. 

SED-Opferbeauftragte ernanntDigitales Impfzertifikat eingerichtet

Wir verbessern den Insektenschutz in Deutschland und 
bekämpfen das Insektensterben. Das ist zwar ein wich-
tiger Beitrag zum Naturschutz erfordert aber auch mehr 
Anstrengungen für unsere Landwirte. Dank der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion gibt es nun eine Ausgleichs-
zahlung für die Landwirte von insgesamt 65 Millionen 
Euro. Das ist ein guter Interessenausgleich, der den Na-
turschutz und die Bedürfnisse der Landwirte in Einklang 
bringt. 

Wir stärken die Wahlfreiheit von Eltern. Was für Kin-
dergartenkinder schon gilt, kommt jetzt auch für 
Grundschulkinder: der Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung! Das ist ein wichtiges Instrument, um die 
Wahlfreiheit von Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder 
zu stärken. Dafür investieren wir erheblich in bessere 
und mehr Kitas. 3,5 Milliarden Euro nimmt der Bund 
für die Ganztagsförderung in die Hand und zahlt jähr-
lich zusätzlich 960 Millionen für die Betriebskosten. 
Damit haben wir das zentrale Projekt dieser Koalition 
bei der Kinderbetreuung abschließen können und er-
hebliche Verbesserungen für Kinder und Eltern erzie-
len können. In Thüringen ist das mit Horten in vielen 
Fällen schon der Normalfall, der Rechtsanspruch ist 
damit insbesondere für die westlichen Bundesländer 
ein Meilenstein. Der Bund ist hier wieder starker Im-
pulsgeber, denn die Ganztagsbetreuung bleibt weiter-
hin Aufgabe des Landes. 

Unterstützung für unsere Landwirte beim  
Insektenschutz
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